

Luise Kinseher

Ende der Ausbaustrecke

Silent Thrill of Kabarett

Ein kriminalistischer Totalschaden auf der A3

»Kabarett aus Niederbayern – schwarz und gut.«

Nürnberger Nachrichten

»Endlich wieder eine Frau als Scharfrichterin. Endlich wieder ein Kabarett, das als Stück erkennbar ist, dramaturgisch ausgefeilt, das Inhalt und Ausstrahlung vermittelt.« 

Passauer Neue Presse

»Ihre Figuren sind genial-diabolische Sozialstudien aus dem Dunkelfeld der Gesellschaft und ihr Humor ist schwarz wie die Nacht.« 

Süddeutsche Zeitung, Erding

»Ein schräges Kabarettrequiem, das zwischen schrillem Frauenslapstick und stiller weiblicher Ironie oszilliert.« 
Süddeutsche Zeitung, Ebersberg

»… die ›Unterhaus‹-newcomerin inszenierte einen ›danse macabre‹, bei dem einem das Lachen des öfteren im Hals stecken blieb, gewann allerdings in puncto Innovation und Originalität die Trophäe des Abends, wenn es denn eine gegeben hätte.«

Allgemeine Zeitung, Mainz 

»… vor allem das begeisternde Mienenspiel sowie die gekonnte Imitation unterschiedlicher Dialekte machen jeden einzelnen Charakter zu einem überzeugenden Individuum. Das makabre Spiel mit dem Tod verläßt niemals die Ebene des guten Geschmacks und begeistert durch geistreiche, satirische, pointierte Texte. «

Main Post, Würzburger Neueste Nachrichten

»Was Stoff  für einen veritablen Horrorfilm ist, macht Luise Kinseher in ihrer neuen Ein-Frau-Comedy zu einem schwarzhumorigen Spaß mit skurrilen Frauengestalten …«

Abendzeitung, München
»Das Schweizer Debüt der Münchener Nachwuchskabarettistin besticht durch seinen Wortwitz, die Präzision der Beobachtung und eine gepfefferte Portion schwarzen Humors.«

Tagesanzeiger, Zürich

»Luise Kinseher – eine echte Entdeckung und eine Garantie für einen gelungenen Kabarettabend mit tiefschwarzem Humor.«

Wiesbadener Tagblatt

»Luise Kinseher ist nicht nur in ihren Persiflagen komisch: Sie streift auf hochintelligente Weise Tabuthemen, begnügt sich nie mit Klischees, überschneidet Realitätsebenen und bleibt bei alledem sogar charismatisch.«

Mainzer Rheinzeitung
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